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Der ReiHW-mdMze!
Ein Zeuge wegen Meineids verhaflek

Berlin , 30 . Okt. Der Zeuge Sänke , der als erster heute ver¬
nommen wird und bei dem der Angeklagte Taneff Ende Februar
einige Tage gewohnt hat, sagt aus , er habe am 24., 25. oder auch
26 . Februar Taneff, den er 1920 in Bukarest durch seinen Freund
kennengelernt habe, in Berlin in der Fricdrichstraße in der Nähe
des Bahnhofs getroffen . Auf feine Mitteilung , dost er keine Woh¬
nung habe , bot Sänke ihm an, einige Tage bei ihm zu wohnen.
Wohin Taneff dann gezogen sei , wisse er nicht. Taneff habe kein
Gepäck und auch sonst nichts bei sich gehabt. Auf eindringliche ;
Vorhalten kommt der Zeuge jedoch damit heraus ,

'daß Taneff ein
Paket und Lebensmittel bei sich gehabt habe . Er sei , meint der
Zeuge zu seiner Entschuldigung , der deutschen Sprache noch nicht
ganz mächtig , da er Auslandsdeutscher und im Kaukasus geboren
fei. Ob Taneff irgendwelches .Gepäck auf dem Bahnhof galassin
habe, weiß der Zeuge nicht anzugeben. Taneff hat etwa 8 Tage
bei ihm gewohnt.

Oberreichsanwalt Werner steht sich veranlaßt , die Inhaftnahme
Sönkes wegen des Verdachts des Meineides zu beantragen . Es
stellte sich heraus , daß er unter Eid unwahre Angaben über das
erste Zusammentreffen mit Taneff gemacht hat . Während der
Zeuge erklärte, er hätte Taneff als einen Bekannten von Rumä¬
nien her auf der Straße getroffen , erklärte nach längerer Ver¬
nehmung schließlich der Angeklagte Taneff selbst , der Zeuge solle
die Wahrheit sagen, er , Taneff , kenne ihn nicht von Rumänien
her , er habe ihn erst in Berlin kennengelernt, und zwar durch
einen Mittelsmann von Poposf. Auch von diesem Mittelsmann
hatte Sänke trotz mehrfacher eingehender Befragung nichts erzählt.

Nack kurzer Beratung verkündet der Vorsitzende den Senats¬
beschluß, daß der Zeuge Sänke, nachdem er selbst zugegeben bade ,
daß er bewußt die Unwahrheit gesagt hat, wegen versuchten
Meineids in polizeiliche Gewahrsam zu nehmen sei , bis Haftbefehl
erlassen sei . Sänke wird abgeführt.

Nach der Mittagspause wird der nat .-soz . Reichstagsabgmrd-
nete Dr . Ruppin aus Neuhardensberg (Kreis Lebus) vernommen.
Dr. Ruppin ist am Brandtage gegen 2 Uhr an den komm. Fea ' -
tionsräumen vorbeigekommen . Als er am zweiten vorbeigegongm
war , öffnete sich die Tür hinter ihm und es trat ein Mann mit
dunklem , etwas graumeliertem Haar und schmalem Gesicht heraus,
der dann in entgegengesetzter Richtung weggegangen ist . Der
Zeuge kannte ihn nicht und stellte auch fest , daß es sich um einen
Abgeordneten nicht gehandelt haben konnte .

Die Zeugin Stenotypistin Olga Dox arbeitete in der komm.
Fraktion . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob das Zimmer 53 a
am Samstag besonders aufgeräumt worden sei und ob alle Sachen
herausgebracht worden seien, die nicht speziell der Reichstags-
Verwaltung gehörten, und ob sie den Angeklagten van der Lübbe
als eine Person wiedererkannt habe , die sie einmal im Reichstag
gesehen habe , beantwortet sie mit Nein. Ebenso verneint sie die
Frage , ob sie die drei bulgarischen Angeklagten jemals gesehen
habe. — Die Zeugin kommt mit der überraschenden Angabe her¬
aus , daß Torgler am Montag , den 27. Februar , abends, eig -m !li,h
nach Chemnitz fahren sollte. Nach ihrer Annahme sei diese R !se
aber unterblieben, weil Torgler wegen der Freigabe von bcichlna-
nahmkem Wahlmaterial verhandelte.

Dimitroff und Torgler aufs neue schwer belastet
Der Angeklagte Torgler gibt dann eine Erklärung ab , in der

er versichert, daß er den Reichstag zwischen 11 .18 Uhr und 8 .15
Uhr abends am Brandtag nicht eine Sekunde verlassen habe . Er
halte es für möglich, daß der Zeuge Gutsche sich in dem Tag der
Begegnung geirrt habe .

Frl . Horlmann , Angestellte beim Preußischen Landtag , sagt
dann u . a . aus : Am 27 . Februar vormittags zwischen 11 und 12
Uhr benutzte ich den Fahrstuhl im Erdgeschoß am Bürotor des
Preuß . Landtags . Fast gleichzeitig mit mir betrat Landtagsabg.
Koenen in Begleitung eines Mannes den Fahrstuhl. Als nach dem
Reichstagsbrand das Bild des Brandstifters in der Zeitung er¬
schien, fiel mir sofort die große Aehnlichkeil mit dem Begleiter
des Abg . Koenen auf. Es fiel mir auf, daß beide sich sehr sonder¬
bar ansahen, besonders Koenen blickte seinen Begleiter sehr scharf
an . Ich habe sofort darnach eine Bemerkung gemacht : „Wenn
heute im Landtag nur nicht etwas passiert .

" Ich dachte dabei
an die Brände , die kurz vorher im Berliner Schloß und im Rat¬
haus passiert waren . Der Zeugin ist , wie der Borsitzende bemerkt ,
bald nach dem Brande eine Photographie van der Lübbes von
der Polizei vorgelegt worden, in der sie den Mann erkannte, der
damals mit Koenen hinausgesahren ist.

" Von der Lubbe wird
der Zeugin auf der Anklagebank vorgeiührt. Zeugin: Völlig sicher
kann ich nicht sagen ob es derselbe Mann ist . Ich möchte aber
glauben, daß ich mich nicht im Irrtum befinde .

Der Journalist Dr . Dröfcher , Mitarbeiter beim Presseleiter der
nationalsozialistischen Reichstagsfraktion, erklärt u. a . : Ich kam
am Tage des Brands nachmittags gegen Ubr durch Portal Z
in den Reichstag und bemerkte sofort einen intensiven , durch¬
dringenden Geruch in der Vorhalle , eine Art Benzingeruch oder
ein Gas . Ich habe die Beamten darauf aufmerksam gemacht und
sie auf die möglichen Gefahren hingewiesen . Vorsitzender : Sie
haben dann noch eine andere Beobachtung gemackt ? Zeuge : Es
sollte eine Vernehmung beim Untersuchungsrichter stattiinden. Ich
sah dort im Vorzimmer mehrere Personen unter Bewachung sitzen .
An eine davon erinnerte ich mich so lebhaft, daß ich ohne weitere
Umstände zum Untersuchungsrichter ins Zimmer gegangen bin
und zu ihm gesagt habe : „Das sind doch die Bulgaren da draußen.
Dey einen hohe ich Ichsn gesehen̂ "

Ich hatte ihn̂ im ersten Ob§r-

Tagesspiegel
Vizekanzler von Popen wird am 9. November in der großen

Messehalle in Köln- Deutz in einer Veranstaltung der Arbeitsgemein¬
schaft Katholischer Deutscher über das Thema „Der Katholik im
Dritten Reich" reden.

Der Reichsminisler des Innern hat das für die früheren Reichs¬
lagswahlen erlassene Verbot des Tragens von Uniformen und
Parteiabzeichen durch Mitglieder der Abstimmungsvorflände nun¬
mehr ausgehoben.

Der Führer der würklembergischen Studentenschaften , Sturm¬
bannführer Schumann , hak mit sofortiger Wirkung einen Jührer -
rat der würklembergischen Studentenschaften einberufen .

. Nachdem die deutschen gewerkschaftlichenOrganisationen an der
Saar sich entschlossen haben, sich zu einer Deutschen Gewerkschasts-
sront zu vereinigen , wurde dieser Zusammenschluß am Sonntag in
einer großen Kundgebung proklamiert.

Zn einer Zuschrift an die konservative Londoner „Morning -
post " lrill Major Sandeman für einen Dreibund Deutschland—
England — Japan ein. — In England wird Sandeman damit
wohl nicht viel Anklang finden.

In verschiedenen Wiener Hochschulgebäuden wurden Tränen¬
gasphiolen geworfen : 3 Hochschüler wurden sestgenommen.

Wie verlautet , wird Präsident Roosevell nach Ausgabe der
bisher bewilligten 3,3 Milliarden Dollar für öffentliche Arbeiten
vom Kongreß welkere 2 Milliarden anfordern. Man erwartet ,
daß der Kongreß auch diesen Betrag bewilligen wird.

Am Sonntag fand in Ankara die Feier des 10. Jahrestags
der türkischen Republik statt.

Am Montag fand eine A-siammenkunfk zwischen König Larol
von Rumänien und König Boris von Bulgarien statt. Aeber die
Ergebnisse der 3stündigen Besprechungen ist noch nichts bekannt.

Der Vorschlag des Präsidenten Henderson auf Vorverlegung
der ursprünglich aus den 9 . November festgesetzten Tagung des
Präsidiums der Abrüstungskonferenz ist auf große diplomatische
Schwierigkeiten gestoßen. Es steht bisher immer noch nicht fest,
wann das Präsidium zusammenkreten wird.

gesckotz mit Torgler einmal geleyen . Dlmiiron — um vielen
bandelt cs sich — lehnte kick damals neben Torgler über die
Brüstung vor den kommunistischen FrakkionsAmmern . Ich babe
mich im vorigen Jahre mehrere Wocken bei Bekannten in Sofia
studienhalber aufgehalten und mich dabei mit der Geschichte der
Stadt und auch mit dem Attentat auf die Katbedrale von Sofia
sehr beschäftigt . Es wurde immer die Person Dimitrniss erwähnt.
Ick bekam auch Bilder von ihm zu sehen . Voriibender: Nehmen
Sie auch jetzt an , daß es derselbe Mann ist . Zeuge : Die Gewiß¬
heit ist ziemlich groß. Der Mann bat ein topisches und so aus¬
drucksvolles Gesicht, daß ich keine Verwechllungsmöglichkeit sehe .
Der Zeuge erklärt weiter, es sei etwa 2—3 Tage vor dem Braust
gewesen , als er Torgler mit Dimitroff zviammen im Reichstag
geseben . Vorsitzender : Haben Sie Dimitroi? damals als den Sofio¬
ter Attentäter wieder erkannt? Zeuge : Nein . In diesem Augen¬
blick nicht . Die Vermutung ist mir erst gekommen , als ich zum
Untersuchungsrichter ging und dabei an Dimitroff vorbeikam .
Dimitross muß sich nun erheben und den Zeugen ansehen . Dieser
erkennt Dimitroff mit aller Bestimmtheit als denjenigen wieder,
der mit Torgler im Reichstag gesprochen hak. — Torgler betont,
daß er Dimitroff zum erstenmal im Gerichtssaal in Leipzig zu
Gesicht bekam . Dimitross wird, als er wieder einmal ausfällig
wird, das Wort entzogen .

MWslWeit derAWllU
London, 30 . Okt. Obgleich der Vorsitzende der Ab¬

rüstungskonferenz, Henderson , das Büro der Konferenz
auf 3 . November unerwartet einberufen will, während der
Hauptausschuß vorläufig bis Dezember vertagt ist — Hen¬
derson wollte wohl dem französischen Wunsch Nachkommen,
daß möglichst bald eine Entscheidung ohne Deutschland ge¬
troffen werde —, hegt man in diplomatischen Kreisen Lon¬
dons kaum mehr eine Hoffnung, daß es überhaupt noch zu
einer Abrüstung komme. Und zwar ist die hoffnungslose
Stimmung auf neue Berichte aus Japan nach Washington
zurückzuführen . Japan weigere sich entschieden , seine Rü¬
stungen herabzusetzen , es werde vielmehr seine Flotten - und
Luftmacht erheblich verstärken . Demzufolge werden auch die
Vereinigten Staaten mindestens nichts von ihrem Rüstungs¬
stand aufgeben. Wegen Japan werde auch Rußland nicht
an Abrüstung denken , und die an Rußland angrenzenden
Staaten werden trotz ihrer Nichtangriffspakte ebenfalls nicht
verteidigungslos bleiben wollen .

Die Enthüllungen des „ Daily Herald "
London, 30 . Okt . Der sozialistische „Daily Herald" setzt

seine Enthüllungen über die Rüstungstätigkeit in England
fort und führt im einzelnen die Aufträge des Luftministe¬
riums , der Admiralität und des Kriegsministeriums an die
verschiedenen Rüstungsfirmen auf. Der große englische
Konzern der Chemischen Industrie soll seine Anlagen in
Ardeer kür dir ürrAllupg pvn MplosivMm rrweitert

" Der Relchsarbeilsminlster weist erneut darauf hin» daß die
vom Reich zur Verfügung gestellten Zuschüsse für Jnstaudsehungs -
und Ergänzungsarbeiten an Gebäuden und in Wohnungen rund
40 v. H ., für Wohnungsieilungen und sonstige Umbauten rund
62 v . h . der Kosten betragen . Die ungesäumte Beantragung und
Durchführung solcher Arbeiten ist daher Pflicht jedes Hausbesitzers,
Gewerbetreibenden oder Mieters , dessen Haus oder Wohnung der
Instandsetzung und Verbesserung bedarf.

Der Kreditausschuß der Deutschen Rentenbankkreditanstait hat
erneut Darlehen im Betrag von 12,2 Millionen zum Zwecke der
Arbeitsbeschaffung bewilligt .

Der preußische Innenminister wendet sich in einem Erlaß ener¬
gisch gegen unberufene Einmischung in Wirtschastsbekriebe.

Die Reichsgemeinschaft der technisch- wissenschaftlichen Arbeit
wurde in die Arbeitsfront eingegliederk.

Auf den Führer der sozialistischen Volksgemeinschaft im MemU -
Gebiek. Dr. Neumann , die soeben einen beachtlichen Erfolg bei den
Landwirkschaftskammerwahlen erzielt hat, wurden während einer
Autofahrt von pogegen nach Memel mehrere Anschläge verübt.
Dr. Neumann blieb unverletzt.

Die Anklage der Staksanwallschafl Bochum gegen den ehe¬
maligen Wohlsahrtsminister Hirtsiefer lautet auf passive Bestechung.
Der Fall betrifft den von einer Heimbaugenossenschafl ausgeführ¬
ten Bau des Hirksieserschen Wochenendhauses in Essen - Heisingen.

Die Regierung Sarrant ist am Montag zum ersten kabinetts¬
rat zusammengetreken, um die großen Richtlinien der Regierungs¬
erklärung auszuarbeiken.

Die Spannung in Palästina dauert an. Die Zahl der Todes¬
opfer hat sich aus 33 erhöht. Das mit 900 jüdischen Emigranten
besetzte dänische Schiff „Palma "

ist ans Anweisung der palästine -
fischen Behörden nach Port Said in Aegypten gelenkt worden . Die
ägyptische Regierung hat jedoch den Juden ebenfalls die Landung
verweigert .

Ein Flugzeugunglück, das einem der ersten französischen Flie¬
ger, de Verneih , und seinem Mechaniker das Leben kostete , ereig¬
nete sich am Montag vormittag in der Nähe von Dijon . De Ver¬
neih ist mit seinem Flugzeug im Nebel gegen einen Hügel geflogen ;
die Maschine wurde zertrümmert.

haben. Eine französische Rüstungsfirma habe die Verhand¬
lungen über den Ankauf einer der Firma William Veard-
more u . Co . gehörigen Fabrik am Clyde , in der Haubitzen
fabriziert werden, abgeschlossen. Es sei alles vorbereitet, um
die Anlagen, die die wertvollsten Maschinen in der Welt
für die Herstellung von Haubitzen und Granaten umfassen ,
beschleunigt nach Frankreich zu verschicken . Der Ankauf
hänge mit den Plänen Frankreichs zusammen, seine Rü¬
stungen zu verstärken . Sofort nach Wiederzusammentrittdes Parlaments werde die Regierung ersucht werden, er¬
schöpfende Auskunft über ihre Wiederaufrüstungsabsichten
abzugeben .

Brasilien rüstet
London, 30 . Okt . Wie die Direktion der englischen Rü -

stungsfirma Vickers u . Armstrong mitteilt, hat die brasi¬
lianische Regierung Rüstungsfirmen mehrerer Staaten um
einen Kostenanschlag für den Bau neuer Kriegsschiffe nach¬
gesucht. Die brasilianische Anfrage komme der Bestellung
einer vollkommen neuen Flotte gleich .

Der Führer besucht Dr. Göbbels
Berlin , 30 . Okt. Montag mittag um 12 Uhr besuchte

ganz unerwartet der Reichskanzler Reichsminister Dr . Goä >-
bels im Reichspropagandaministerium, um ihm persönlich
seine Glückwünsche zum 36 , Geburtstage auszusprechen . Er
überreichte dabei als Geburtstagsgeschenk einen Neise-
aufnahmeapparat für Normalfilm.

Minister Göring hat folgendes Telegramm an Professor
Boelcke in Dessau gesandt : „Auf allen deutschen Flug¬
häfen gedenkt heute die gesamte Fliegerei Ihres helden¬
haften Sohnes . Heil Hitler.

"

hirtsiefer unter Anklage
Essen, 30 . Okt . Auf Grund der Enthüllungen über Kor¬

ruptionshandlungen , die dem ehemaligen preußischen Wohl¬
fahrtsminister Hirtsiefer vorgeworfen wurden , hat die
Staatsanwaltschaft ein Ermittlungsverfahren gegen ihn
eingeleitet. Das Verfahren ist in Bochum anhängig . Die
Untersuchung ist abgeschlossen.

Englischer Journalist verhaftet
München, 30. Okt. Hier wurde der englische Journalist

Panter verhaftet unter dem dringenden Verdacht , er
habe versucht, in den Besitz militärischer Geheimnisse zu
kommen . Außerdem soll er mit der Verbreitung verletzen¬
der Lügenmeldungen in Verbindung stehen. Panter wird
sich demnächst vor dem Untersuchungsrichter in Leipzig zu
verantworten haben. — Der englische Generalkonsul hat
um Mitteilungen ersucht .



Verfassungsänderungen für Danzig
Danzig, 30 . Okt. In einer Versammlung in der Dan-

Mer Sporthalle kündigte der Präsident des DanMer Se¬
nats , Dr . Rauschning , Verfassungsänderungen an, die

, Danzig sich vom Völkerbundsrat in Genf bestätigen lassenwerde. Die nationalsozialistische Regierung stehe zwar aufdem Boden der Verfassung , wolle aber eine neue Staaks-
sorm schaffen, innerhalb der Genzen und Verpflichtungendes Versailler Vertrages .

Werberat der deutschen Wirtschaft
Berlin, 30. Okt. Heute mittag fand im Reichspropa-

gandamimsterium die Eröffnungssitzung des Werberats der
deutschen Wirtschaft statt . Reichsminister Dr . Göbbels
hielt eine Ansprache .

Dollfutz über Deutschland —Oesterelch
Wien, 30 . Okt. In einer Bauernversammlung in Nieder¬

österreich sprach der Bundeskanzler Dr . Dollfutz über das
Verhältnis Oesterreich — Deutschland und erklärte nach
einer Kritik der deutschen Rundfunkpropaganda u . a . : Wir
waren immer bereit, jeden Weg zu gehen , der mit unserer
Ehre vereinbar ist , um Mißverständnisse zu beseitigen und
Spannungen aus der Welt zu schaffen . Aber die Ehre ,
die Freiheit und die Unabhängigkeit Oesterreichs
sind Dinge, über die es kein Verhandeln geben kann.

Die Unruhen in Palästina
Jerusalem, 29. Okt. Nach neueren Meldungen sind bei den

Unruhen in Jaffa 29 Personen getötet und weit über 100 verletzt
worden. In Jaffa und Tellavio wurde der Ausnahmezustand
verhängt. Nazareth und die den Juden als heilig geltende Stadt
Safed , nördlich vom See Genesareth , stehen unter verstärktem
Schutz. In Haifa dauern die Unruhen an.

Nach einer Meldung über Kairo sollen die Araber in Nablus
ldas Sichem der Bibel) das Gefängnis gestürmt und ihre ge¬
fangenen Volksgenossen befreit haben.

Die Zahl der Toten hat inzwischen 30 erreicht , über 250 Araber
sind verwundet. Bei Unruhen in Jerusalem feuerte die Polizei
auf eine Menae Araber , von denen 3 getötet und 17 verwundet
wurden.

Der eenglische Oberkommissar Manch oye forderte arabische
Führer auf , mit der Regierung zusammenzuarbeiten. Arabische
fordern Rache für die arabischen Todesopfer. Der Oberkom¬
missar hat einen Dampfer mit 730 Juden aus Deutschland und
Polen an Bord wegen der Unruhen in Palästina in Barnaca
(Zypern) zurückhalten lassen.

Afrikanisch-ansch-nakionalsozialistrsche Bewegung
London , 30. Okt . Wie der Berichterstatter der „Morning

Post" meldet , wurde in einer Versammlung in Kapstadt
die „ afrikanische, arische, nationalsozialistische Bewegung"
gegründet. Organisationen sind gebildet worden, um in
allen Teilen der SüdafrikanischenUnion nationalsozialistische
Werbung durchzuführen .

Der schwedische Außenminister gegen den Boykolk
deutscher Waren

Stockholm, 30 . Okt . Der schwedische Außenminister sprach
sich gestern in Gotenburg in einem Vortrag entschieden
gegen den von den sozialdemokratischen Gewerkschaften
Schwedens beschlossenen Boykott deutscher Waren aus .
Schweden hat eine sozialdemokratische Regierung und der
Außenminister ist selbst Sozialdemokrat.

Ausruhr in einem russischen Iwangsarbeitslager
Helsingfors , 30. Okt. Nach Pressemeldungen ist in dem

größten russischen Zwangsarbeitslager bei Wologda wegen
grausamer Behandlung ein Aufruhr ausgebrochen . Zwischen
den Aufständischen und dem Wachpersonal fand ein blutiger
Kampf statt , wobei es auf beiden Seiten Tote und Verwun¬

dete gab . Die Gefangenen versuchen , Pressemeldungen zu¬
folge , sich nach der finnischen Grenze durchzuschlagen , werden
jedoch von Militär verfolgt. Bis jetzt hat noch kein Flücht¬
ling die finnische Grenze passiert .

Tag der schwäbischen Erzieher
Stuttgart , 30. Ort. Der Sonntag brachte in Stuttgart einen

Aufmarsch der gesamten schwäbischen Erzieher. Als oberstes Ziel
haben sie alle auf ihre Fahne geschrieben: Erziehung der deut¬

11 . F»rtsetzung. Nachdruckverboten .

„Nun ja , ein anderer als Renner wäre vielleicht nicht
gleich daraufgekommen . Wir hätten mindestens einige Stun¬
den Vorsprung . — Aber nun zu dem Mann im Keller . Ich
hielt ihn unten eingesperrt und versicherte ihm, daß , wenn
ihn Riedl jetzt noch am Leben gelassen habe, ich ihn unter
allen Umständen totschlagen würde , beim geringsten Ver¬
such , sich bemerkbar zu machen . Er hatte auch weiter nichts
dagegen , saß auf der steinernen Bank neben dem Kessel und
bat nur zitternd um eine Zigarette . So ein Feigling ist mir
noch nie unter die Finger gekommen. Er blieb ruhig im
Keller und folgte aufs Wort . Sie müssen es sich übrigens
nicht zu leicht vorstellen. Bis ich die notwendigen Utensilien
zu einem formvollendeten Einbruch zusammen hatte , brauch¬
te es seine Zeit . Doch war ich immerhin so gegen Sonntag
abend mit meinem Werk fertig . Die Nacht brachte ich friedlich
schlummernd neben meinem kleinen Gefangenen zu , denn
ich wollte ja im Notfälle gleich bei der Hand sein . Die Un¬
terhaltung war allerdings denkbar einsilbig . Der Mann
fürchtete sich in der Dunkelheit. Schließlich hatte ich Mitleid
mit ihm. Eben schwur er mir bei Mohammed und den Pro¬
pheten, über den Zwischenfall keinen Laut zu geben und
ich wollte ihn gerade durch den Kohlenschacht in Freiheit
lassen , da hörte ich , daß oben die Polente einrückte . Eibl
hatte nämlich unterdessen den Einbruch entdeckt und der
Polizei gemeldet. Nun war die Lage etwas prekärer . Es tut
mir leid , lieber Freund , tröstete ich den Kleinen, aber ich
muß Ihnen nun , damit .Sie nicht in Versuchung kommen ,
Pieps zu machen , einen Knebel in den Mund stecken . Er
ließ alles geschehen. Er war unterdessen vor Angst wieder
ohnmächtig geworden. Ich überließ ihn seinem Schicksal und
pürschte mich vorsichtig nach oben .

"
„Und dann spielten Sie eine Zeitlang die Rolle des

Journalisten ? "
„Ja , bis mir auf einmal der Eibl etwas auf die Nerven

ging . Das Scheusal schlich nämlich ausgerechnet, um seine

scheu Jugend in der Weltanschauung des Nationalsozialismus.
Durch die Teilnahme des Reichsführers des NS .-Lehrerbunds, des
bayerischen Kultministers Schemm , erhielt die Tagung eine be¬
sondere Bedeutung.

Zur Fahnenweihe am Sonntag vormittag marschierten
auf dem Marktplatz etwa 8000 Lehrer und Lehrerinnen auf. Alle
Bezirke des Lands waren vertreten. Besonders siel die große
Zahl der Uniformierten, vor allem aus den Seminarstädten auf.
Gauobmann Huber erösfnete die Kundgebung, worauf der
Reichsführer Hans Schemm die Weihe der Gausturmsahne und
die Fahnen der 62 Gaue des Kreises Württemberg und Hohen -
zollern vornahm. Er begrüßte es , daß die deutschen Erzieher
sich das soldatische Symbol der Fahnen erwählt haben. Mit den
Fahnen marschieren die Toten unserer Bewegung. In diesen
Fahnen verkörpert sich das größte Symbol des deutschen Men¬
schen : das ewige deutsche Volk. Nie soll Schmutz und Verrat an
diese Fahnen herankommen. Diese Fahnen heißen Deutschland ,
ihr Sinn ist Kampf, ihr weiterer Sinn Streben und Sorge für
unsere Zukunft. Jeder Lehrer muß für die Idee der Fahnen
opfern. Nach dem Absingen des Horst -Wessel-Lieds formierte sich
ein großer Zug, der durch die Straßen der Stadt , vorbei am
Neuen Schloß , wo Reichsführer Schemm den Vorbeimarsch ab -

'
nahm, zur Stadthalle zur Haupttagung der schwäbischen Erzieher
führte.

Feierlich marschierten die Teilnehmer des Zugs , ihnen voran
die neu geweihten Fahnen , in die Stadthalle ein , die bis aus
den letzten Platz gefüllt war . Die Haupttagung wurde eingeleitet
mit Begrüßungsworten des stell» . Gauobmannes Pfaff , worauf
der Reichssührer Kultminister Hans Schemm das Wort 'zu
einer Rede über die neuen Aufgaben der Erzieher ergriff. Es
ist ein stolzer Tag , an dem die geeinte schwäbische Erzieherschaft
sich versammelt und ein Bekenntnis zu Deutschland ablegt, lieber
den letzten 15 Jahren stand als Ueberschrift : Teilen, zersplittern,
zersetzen, während die Ueberschrift der jetzigen Zeit heißt: Auf¬
bauen, zusammenfügen , gestalten . Teilen heißt töten, aber aus¬
bauen heißt Leben . Unsere Zeit in eine Zeit des Lebens, der
Baumeister heißt Adolf Hitler. Bisher gab es keine Führer , nur
einen Vorstand oder einen Vorsitzenden : der eine steht und der
andere sitzt. Im Stehen und Sitzen ist aber noch nie etwas
Großes geleistet worden. Ein Führer aber kämpft , marschiert ,
opfert. Das Glück eines Volks liegt nie im erreichten Ziel, son¬
dern immer auf dem Weg zum Ziel. Diese entscheidenden Grund¬
gedanken müssen auch für den Lehrer entscheidend sein. Der Leh¬
rer muß wissen, daß er Kämpfer für das Leben erziehen muß.
Daher hat er nicht nur Lehrer, sondern auch Erzieher und Offi¬
zier zu sein. Ein braver Schüler muß vor allem mutig, schnei¬
dig, tapfer sein . Zum deutschen Buben gehört das draufgänge¬
rische Temperament, das Kämpferische . Wir müssen der Jugend
ein sinnerfülltes Leben geben und ihr nicht jeden Tag sagen , daß'
sie noch unreif sei . Wir wollen ja nicht Miniaturgelehrte und
intellektuelle Akrobaten, sondern Charaktere heranziehen. Die wich¬
tigsten Eigenschaften eines Lehrers sind »Klugheit , Güte und
Heiterkeit . Die Autorität kann nicht erschlichen werden. Minister
Schemm schloß seine Ausführungen mit der Mahnung an die
schwäbische Erzieherschaft , mit dazu beizutragen, daß am
12 . November das ganze deutsche Volk feine Pflicht tut . Reichs¬
statthalter Gauleiter Murr wies die Lehrer darauf hin , daß die
kommende deutsche Generation das Spiegelbild der Lehrer von
heute sei . Die Lehrer haben daher eine große Verantwortung,Wenn ich nicht Politiker wäre, so rief Reichsstatthalter Murr aus,dann möchte ich Lehrer sein, denn es gibt nichts Schöneres, als
die Jugend zu bilden . Ministerpräsident Kultminister Mergen -
thaler gab seiner Freude Ausdruck , daß das Volk heute ge¬
sehen habe , daß die schwäbischen Lehrer vom Geist des neuen
Reichs erfüllt seien. Musikalische Darbietungen des Lehrergesang¬
oereins und des Staatstheater -Orchesters und Darstellungen von
Schülern und Schülerinnen der Oberklassen der Stuttgarter
Schulen umrahmten die Feier . Mit dem Deutschland - und Horst -
Wessel-Lied klang die mächtige Kundgebung aus .

l Im Anschluß an die Kundgebung verlas Gauobmann
Huber eine Entschließung , in der die Lehrer erklären, daß
sie sich hinter den Reichspräsidenten , hinter den großen
Führer Adolf Hitler, hinter den Reichsstatthalter und den
Kultminister stellen und daß sie sich einsetzen wollen für den
Kampf um Deutschlands Freiheit und Ehre.

Das Winterhilfswerk in Württemberg
Das Winterhilfswerk in Württemberg nimmt einen guten

Fortgang . Der Kasse der Landessührung und der Kasse der
Kreisführung Stuttgart sind an Geld zusammen 460 000 - it
zugeflossen. Von den Kreisführungen des W . H . W . außer¬
halb Stuttgarts (von den Bezirkswohltätigkeitsvereinen)
wurden bis heute 200 000 Mark gemeldet . Zusammen wären
also an Geld in Württemberg insgesamt 660000 Mark zu-

Hauslatschen zu suchen, dem Keller zu . Er suchte schon im
kleinen Vorkeller, als ich schnell in die Dampfkesselhalle
hineinhuschte . Schon nahte Eibl . In der Eile wußte ich nicht ,
wohin mit meinem kleinen Gefangenen . Ich sehe einen Ha¬
ken in der Manch schwing den Burschen hoch und hängte
ihn an feinem Hosenbund auf . Schnell noch Eibls Jacke und
Schurz darüber , dann ein Sprung und ich bin selbst im
Dampfkessel . Und was dann geschah, hat Eibl dem Renner
ja erzählt . Er hieb ab , sauste nach oben, um den berüchtigten
Toten an der Wand zu melden. — Was jetzt tun ? Denn
Renner wird gleich kommen . Ich kroch aus meinem Kessel,
schmiß vor allen Dingen die Kellertüre zu , daß sie ins Schloß
krachte , holte das Häuflein Elend von der Wand , steckte
ihn in den Kessel, und verschwand selbst nicht ohne einige
Anstrengungen durch den Kohlenschacht . Und da mir unter¬
dessen die Luft etwas zu dick geworden war , verließ ich mit
einem freundlichen Gruße an die an der Gartentür stehen¬
den Wächter der öffentlichen Ordnung den Schauplatz, so
gegen morgens ein Uhr . Sehen Sie , das war die Episode
mit dem toten Mann an der Wand .

"

Frau Cora atmete auf . Es fiel ihr ein Stein vom Her¬
zen . Wenigstens war Riedl kein Mörder .

„Aber wie ist denn dieser Wucherer verschwunden? "
fragte Spannagel .

„Ja , den Zeitpunkt kann ich Ihnen seihst nicht sagen .
Er muß sich in seinem Dampfkessel selbst frei gemacht haben,
und her, dann fing er wieder an : Ach so , ja und die Ge -
Schacht ab sein , denn am andern Morgen , als ich nach ihm
sah , war er verschwunden.

"
„Und die Blutstropfen unter dem Haken an der Keller¬

wand ? "

„Kein Mensch ist vollkommen . — Ich konnte sie nur noch
in aller Eile mit Kohlenstaub zudecken. Sie mußten an¬
scheinend noch von der Wunde herrühren , die er sich beim
Sturz geschlagen hat . Eibl hat sie ja nachher glücklich ge¬
sehen .

"
Spannagel schüttelte den Kopf . „Es ist mir immer noch

nicht klar , daß sich der Geldverleiher nicht meQete .
"

fämmengekommen. Diese Zählen wären wesentlich größer,wenn nicht die Abzüge der Reichs - , Bahn - , Post- und
Finanzbeamten und zahlreiche Spenden von Firmen und
Einzelpersonen unmittelbar nach Berlin abgeführt worden
wären . Die Reichsführung braucht allerdings Geld , um die
Brennstoffversorgung zu finanzieren und einen Ausgleich
für die besonderen Notgebiete des Reiches herbeizuführen.Neben den Geldspenden sind zum Teil recht wertvolle
Warenspenden von großen Firmen und kleineren Geschäften
zu verzeichnen . Ihr Wert läßt sich nicht genau feststellen,aber immerhin auf mindestens 600 000 Mark schätzen . Dazu
kommen die schon gemeldeten Lebensmittelspendender Land¬
wirtschaft (45 000 Zentner Kartoffeln und 32 000 Zentner
Getreide usw .) , die einen Wert von 400 000 Mark darstellen.

Die Landesführung hat in der letzten Zeit noch 50 000
Zentner Kartoffeln erworben , die meisten davon in Würt¬
temberg und einen Teil in Norddeutschland . In diesen Tagen
wurden 169 504 Gutscheine für je 1 Zentner Braunkohlen¬
briketts und 14 517 Gutscheine für je 1 Zentner Steinkohlen
an die Gemeinden zur sofortigen Verteilung an die bedürf¬
tigen Familien hinausgegeben. Mit der Verteilung der
Kleider wurde begonnen. In Stuttgart und anderen Städten
sind größere Lebensmittelverteilungen vor Weihnachten vor¬
gesehen.

Fellbachs Stadterhebungsfeier
Fellbach , 30. Okt. Fellbach feierte gestern seine Erhebung

zur Stadt . Die Feier wurde eingeleitet mit einem Feld¬
gottesdienst, wobei Dekan Gauger die Predigt hielt
Dann folgten auf dem Friedhof Kranzniederlegungen an
dem Grab des früheren Schultheißen Brändle , wobei
der jetzige Bürgermeister Dr . Graser die Verdienste
Brändles würdigte . Mittags fanden Platzkonzerte statt und
um 1 Uhr setzte sich ein Festzug in Bewegung, der, ein Bi ' d
von der Eigenart Fellbachs in malerischen Gruppen zeigend,
durch die Hauptstraßen der Stadt zog und in der neuen
August- Bründle -Straße sich sammelte . Zuvor waren im
Rathaus die Ehrengäste begrüßt worden, darunter Mini¬
sterialdirektor Dill , Präsident Knapp , Bürgermeister
Sigloch u . a . , die sich in das Buch der Stadt eintrugen.
Im Schulhof fand ein Festakt statt, bei dem Bürgermeister
Dr . Graser die Entwicklung der Stadt , die jetzt über 11000
Einwohner zählt, schilderte. Weiterhin sprach Kreisleiter
Dickert , sowie Landrat Mäulen von Waiblingen, der
ein Taufgeschenk von 500 Mark für das Winterhilfswerk
brachte . Inzwischen erschien Ministerpräsident Mergen -
thaler , der nach weiteren Ansprachen von Präsident
Knapp und Ministerialdirektor Dill betonte , daß der Akt
der Stadterhebung ein Zeichen für die Rückkehr von Zu¬
trauen und Mut sei . Die wirtschaftliche Entwicklung Fell¬
bachs bezeichnete er als vorbildlich . Er mahnte zur Einig¬
keit und zur Gefolgschaft für den Volkskanzler und schloß
mit einem begeistert aufgenommenen Sieg -Heil auf den
Reichspräsidenten, den Reichskanzler und

"das Vaterland.
Der Festakt war von Musik und Gesang begleitet . Ihm
schloß sich ein Zusammensein im Gasthaus zur „Traube " an.

Das „Fellbacher Tagblatt "
, Verlag G . Con¬

rad i . ist in eine Festausaabe erschienen , die mit ihren
interessanten Artikeln und Bildern und in ihrer gediegenen
technischen Ausführung dem strebsamen Betrieb das beste
Zeugnis ausstellt.

Stuttgart , 30. Oktober .
Glückwunsch des Ministerpräsidenten. Der Ministerprä¬

sident hat an den Geheimen Hofrat Prof . Dr . e . h . von
Güntter in Stuttgart zu seinem 75 . Geburtstag im
Namen der württ . Staatsrsgierung ein herzliches Glück¬
wunschschreiben übersandt und darin die großen Verdienste
des Jubilars um das Schwäbische Schillermuseum und das
Andenken der deutschen Dichter hervorgehoben.

Auch Oberbürgermeister Dr . Strölin hat dem Jubilar
namens der Stadtverwaltung Stuttgart die Glückwünsche
ausgesprochen .

Beschlußfassung des Kreiswahlausschusses . Unter dem
Vorsitz des Kreiswahlleiters Ministerialrat Dr . Kiefer trat
heute vormittag im Innenministerium der Kreiswahlaus¬
schuß für den 31. Wahlkreis (Württemberg) zur Festsetzung
des eingereichten Kreiswahlvorschlagszusammen . Der Kreis-,
wablvorschlaa der NSDAP . , der 685 Namen enthält , wurde

Aber mir , rief Bogohl . Nichts ist mir klarer als dies.
Er hatte genug . Bedenken Sie , ein Faustschlag, von dem
man einige Stunden bewußtlos liegt, dann meine nicht ge¬
rade zärtliche Nachbehandlung . Seien Sie versichert , er
glaubte meinen Worten . Er war felsenfest davon über¬
zeugt, daß ich ihm früher oder spater den Hals herumdrehen
würde , wenn er auch nur einen Mukser bei der Polizei
täte . — Wünschen Sie noch eine Aufklärung zu diesem
Kellerfalle? "

Spannagel schüttelte den Kopf.
Frau Cora aber lächelte den Bogohl an : „Rudi ! Rudi !

Ich möchte Dich am liebsten küssen dafür ! "
„Das heb für später auf Corchen ! Denn noch sitzt Freund

Sigismund da drüben .
Bogohl stand auf , schritt einige Male nachdenklich hin

und her, dnan fing er wieder an : Ach so , ja und die Ge¬
schichte mit -dem Schuldschein . Das war faktisch der Haupt¬
grund , daß ich nach unserem gemeinsamen schönen Ausflug
gesagt , der Mann im Keller machte mir wenig Sorge . Der
Schuldschein dagegen hätte die Polizi sofort auf die richtige
Spur gebracht . Riedl hatte meinen Schuldschein nicht mit¬
genommen. Ich wußte aber auch nicht , wo er ihn verbor¬
gen hatte .

"

„Wieso ? " fragte Spannagel .
„Geben Sie acht. Wir machten mit meinem Schuldschein

anfangs einige Scherze . Riedl saß , als ich ihn brachte , in
seinem Büro und sagte : Komisch, ein Schuldschein von mei¬
nem besten Freund ! Das ist ein eben so seltenes Dokument
wie die Liebsbriese von meiner Frau . Sie gehören zusam¬
men und ich muß sie schon ganz besonders gut verwahren .
Ich habe nämlich aus der Zeit , als Cora noch eine zarte
Jungfrau war und als ihr Herz für mich pflichtschuldigst
sanft erglühte, einige Briefchen von ihr . Ich bewahre sie in
einer kleinen zierlichen Ledermappe auf . Er öffnete ein
geheimes Fach seines Schreibtisches und holte eine reizende
Mappe aus Saffianleder hervor mit Goldpressung, wie sie
in der Biedermeierzeit unserer Großväter liebten. Sie hatte
ein feines Schloß aus Silber mit entzückenden Verzierungen,



stn wesenÄlchen unverändert zugelassen . Aut Grund des
gelassenen Kreiswahloorschlags wird, der Stimmzettel
festgesetzt und demnächst veröffentlicht .

331 Kundgebungen mik etwa 6S0 000 Teilnehmern. Die
Bemühungen der Gauleitung , die am letzten Samstag vom
Führer gehaltene Rede möglichst weiten Kreisen hörbar zu
machen, hatte, wie die NS .- Presse berichtet , zur Folge, daß
am Samstag abend 331 Kundgebungen stattfanden, wobei
von annähernd 660 000 Teilnehmern die Worte des Füh¬
rers vernommen wurden. Neben diesen Kundgebungen lie¬
fen bei der Gauleitung noch viele Huldigungstelegramme
aus Versammlungen ein , von denen eine genaue Teil¬
nehmerzahl noch nicht feststeht.

Weinkonkrolleure . Infolge neuerer Aenderungen sind
die beiden Weinkontrolleure Christian Vogelmann in
Stuttgart und Wilhelm Pantle in Heilbronn der Chemi¬
schen Landesanstalt Stuttgart angegliedert worden. Wein¬
kontrolleur Pantle behält seinen Wohnsitz in Heilbronn.
In den Dienstbezirken tritt keine Aenderung ein .

Die Staatsprüfung für das höhere Vermefsungswesen ,
die am 25 . Oktober d . I . abgeschlossen wurde, haben drei
Prüflinge bestanden .

Opern und Operetken -Aufführungen im Land. In An¬
lehnung an die Württ . Landesbühne veranstaltet die Stutt¬
garter Kammeroper , Leitung Oswald Kühn, mit Verwen¬
dung von ausschließlich württ . Künstlern, Gastspiels mir
Opern und Operetten im Land . Als erste Vorstellung wird
in diesem Jahr Lortzings komische Oper „Der Wasfcrr-
schmied " stattfinden.

Reichsskatlhalter Murr gratuliert Dr. Goebbels. Reichsstatt¬
halter Murr hat anläßlich des 36. Geburtstags des Reichs¬
ministers Dr . Goebbels ein Telegramm folgenden Inhalts an
Dr . Gobbels abgesandt: „Namens des schwäbischen Volks , das
Ihnen so viel verdankt, und in meinem Namen grüße ich Sie
herzlichst und entbiete Ihnen zum heutigen Tag die besten Glück¬
wünsche . gez. Murr .

"

Todesfall. Oberregierungsrat Professor Dr . Viktor Ernst ,
der seit 1903 bis Ende September ds . Js . als Historiker dem
Statistischen Landesamt angehörte, ist im Alter von 62 Jahren
nach längerem Leiden gestorben .

Die Deutsche kolonialgesellschask , Gau Württembcrg-Hohen -
zollern , hatte am vergangenen Samstag und Sonntag in Stutt¬
gart eine gut besuchte Vertreterversammlung des Gaus Württem-
berg -Hohenzollern der DKG . Die Leiter der Ortsgruppen wurden
verpflichtet , die an den einzelnen Orten bestehenden kolonialen
Vereine unter dem neugegründeten Reichskolonialbund zusammen -
zufassen .

Der katholische Lehrerverein hat in einer Vertreter¬
versammlung, die am Samstag in der Liederhalle stattfand,
beschlossen , den Verein mit allen Nebenvereinen aufzulösen
und dem NS . - Lehrerbund einzugliedern.

Bölcke -Feier. Die Flieger-Ortsgruppe Stuttgart des Deut¬
schen Luftsportverbands veranstaltete am Sonntag vormittag
im Kuppelsaal des Kunstgebäudes eine Oswald Bölcke -
Feier, der auch Wirtschaftsminister Dr . Lehnich beiwohnte .

Tödlicher Motorradunfall . Am Sonntag überschlug sich
ein Motorrad mit Beiwagen auf der Leonberger Strecke bei
der Solitude . Der Beifahrer wurde dabei herausgeschleudert ,
jedoch nicht lebensgefährlich verletzt , während der Fahrer
selbst, der unter das Rad zu liegen kam , auf der Stelle ge¬
tötet wurde. Das Unglück wurde wohl dadurch verursacht »
daß der Fahrer in der Kurve zu rasch abbremste .

Vom Tage. Am Samstag vormittag verübte in einem
Haus der Böheimstraße ein 29 I . a/Mann Selbstmord
durch Erschießen . — Durch Einnehmen einer größeren
Menge Schlaftabletten verübte am Samstag vormittag in
einem Haus der Rotenbergstraße eine 64 I . a . Frau einen
Selbstmordversuch . Sie wurde dem Krankenhaus zugeführt.
— In selbstmörderischer Absicht brachte sich am Samstag
nachmittag in einem Haus des südlichen Stadtteils eine
43 I . a . Frau mit einem Rasiermesser lebensgefährliche
Verletzungen am Hals bei . Sie wurde dem Krankenhaus
zugeführt.

Aus dem Lande
Heilbronn, 30 . Okt . Meineid . Das Schwurgericht

hat den 33 Jahre alten ledigen Uhrmacher Theodor Hett -
l e r von Müblacker , früheren kommunistischen Gemeinderat
in Mühlacker , der der Wahrheit zuwider unter Eid bekun¬
det hatte, daß er von der Entstehung eines in Mühlacker er¬
schienenen kommunistischen Flugblatts nichts wisse , wegen
Meineids zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 3 Mo¬
naten verurteilt .

Das Schwurgericht hat den 22 Jahre alten Richard Le¬
derer von Rieden OA . Hall , der am 11 . Mai ds . Js . die
26 Jahre alte Müllerstochter Marta Meister von Rappolden
OA . Hall durch acht Stiche mit dem Taschenmesser schwer
verletzt hatte, wegen versuchten Totschlags zu 3 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt.

hall , 30. Okt. Reichsbauernführer Darre
spricht in Hall . Reichsbauernführer Walther Darre
wird am Dienstag, 7 . November, zu den Bauern des
Frankenlandes in Hall sprechen.

Dettingen OA . Kirchheim , 30. Okt. B o e l ck e - G e d ä ch t-
nisfeier und Flugzeugtaufe . Unter großer Teil¬
nahme der Bevölkerung, der Segelfliegerei, der vaterlän¬
dischen Verbände und der Ortsvereine veranstaltete die
Ortsgruppe Kirchheim - Teck des Deutschen Luftsportverbands
am Sonntag vormittag in der hiesigen Turnhalle eine Ge¬
dächtnisfeier für Oswald Boelcke , einen unserer größten
Lufthelden während des Weltkrieges. Der stellvertretende
Führer der Ortsgruppe Kirchheim , Fabrikant Max Leuze -
Owen, rühmte Boelcke als den Pfadfinder der deutschen
Fliegerei und den Meister der Jagdfliegerei. Anschließend
an die Gedächtnisfeier fand die Taufe eines neuen , und zwar
des dritten Segelflugzeugs der FAG . Dettingen auf den
Namen „Lotte" statt.

Von der Alb, 30. Okt . Schneefall . Am Sonntag
morgen zeigte sich im ganzen Gebiet der Alb Winterland¬
schaft. Dichte Schneeflocken fielen , die jedoch im Tal bald
in Regen übergingen. Die Albberge von der Teck bis zum
Hohenstaufen leuchteten in Weiß .

Tübingen, 30. Okt . Bonden Verbindungen . Die
Gesellschaft Stuttgardia ist dem Miltenberger Ring bei¬
getreten und hat sich damit der Nationalsozialistischen Ge¬
meinschaft korpsstudentischer Verbände angeschlossen; sie
führt von jetzt ab den Namen „Korps Stuttgardia " .

Balingen . 30 . Okt . Heimatschwank . Der Balinger
Heimatdichter Hauptlehrer Karl Hötzer hat einen schwäbi¬
schen Schwank aus der Zeit der nationalen Erhebung ver¬
faßt, der sich „Dr Patentfischer" betitelt und im 79. Heft
der „Schwäbischen Volksbühne" erschienen ist. Die geringe

Zahl von nur 6 Personen sowie die Vermeidung aller tech¬
nischen Schwierigkeiten machen die Aufführung für Vereine
usw . empfehlenswert.

Balingen , 30 . Okt. Das Pferd im Porzellan¬
laden . Das scheuende Pferd eines Ostdorfer Bauern
rannte in ein Schaufenster der Brucklacherschen Ausstellungs¬
halle, zertrümmerte , was ihm unter die Füße kam , und
befreite sich aus dem ungewohnten Gehäuse , indem es auch
noch durch das Fenster der anderen Seite sprang . Dort
stürzte das Pferd , ohne jedoch außer einigen Schnittwunden
verletzt zu sein. Der Schaden beläuft sich auf mehrere hun¬
dert Mark.

Göppingen, 30. Okt . Der neue Stadtvorstand .
Der Ortsgruppenleiter der NSDAP , in Göppingen, Dr.
Erich Pack , ist zum Stadtvorstand von Göppingen ernannt
worden.

Viberach , 30. Okt. Auf der Treibjagd vom
Schlag getroffen . Weinhändler Martin Holder
weilte am Samstag früh als Gast auf der Treibjagd in
Oggelshausen. Kurz nach Beginn der Jagd sank er plötzlich
zusammen. Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende
gesetzt .

Bösartige Zuträgereien . Kreisleiter Maigler
veröffentlicht folgende Erklärung : Bei der Untersuchung der
angeblichen Mißstände bei der hiesigen Geschäftswelt hat
sich ergeben , daß die Beanstandungen aus teilweise bös¬
artigen Zuträgereien stammen. Verantwortungslos muß ein
Verhalten bezeichnet werden, das dazu angetan ist , durch
haltloses Vermuten und Meinen , durch Schwätzereien und
Klatsch seinen Nebenmenschen Schaden zuzufügen. Ehrliche
Menschen bringen beanstandete Waren zum Kaufmann
zurück und erledigen solche Angelegenheiten von Mann zu
Mann . Nur Lügen haben das offene Auge zu scheuen.
Gegenseitiges Vertrauen wird und muß allezeit das starke
Band zwischen Kaufmann und Käufer , zwischen Stadt und
Land sein . Wir sehen uns zu dieser Stellungnahme im
Interesse des guten Rufs der hiesigen Geschäftswelt ver¬
anlaßt .

Fronhofen OA . Ravensburg , 30 . Okt . Erstickt . Am
Samstag mittag fiel das einjährige Kind der Familie Scheel,
in Rupprechtsbruck in einem unbewachten Augenblick in
einen mit Wasser gefüllten Zuber und erlitt den Er¬
stickungstod .

Wolperkswende OA . Ravensburg , 30 . Okt . Brand .
Am Samstag früh fiel dis mit Wintervorräten gefüllte
Scheuer des Landwirts Wilhelm Sonntag einem Brand
zum Opfer. Es gelang, das angebaüte Wohnhaus , Vieh
und Möbel zu retten . Man vermutet Brandstiftung .

Leukkirch, 30 . Okt. Schnee fall . Am Sonntag fiel
der erste Schnee und die ganze Landschaft war plötzlich in
ein winterliches Kleid gehüllt . In der Nacht setzte dann
Regen ein.

Alm , 2g . Okt. Vom Zug überfahren . Der etwas schwer¬
hörige SS I . a . Bauarbeiter Grimminger aus Burgau , der zur¬
zeit bei Gleisumbauten nächst dem Umschaltwerk auf der Augs¬
burger Strecke bei Neu-Ulm mit anderen tätig war , geriet unter
den Eilgüterzug. Er wurde mitgewirbelt und ihm mehrere Glied¬
maßen abgequetscht . Im Krankenhaus mußte dem Verunglücktn
ein Bein abgenommen werden. Sein Befinden gibt zu Besorg¬
nissen Anlaß.

Von der bayerische« Grenze. 30 . Okt . Vom elek¬
trischen Strom getötet . Der 21 I . a . Schlosser
Max Huber war in Königsmühl bei Bäumenheim beim
Lagerausbau beschäftigt und wollte eine Arbeit auf dem
Glasdach vornehmen. Dabei stieß er mit einer Eisenleiter
an eine isolierte elektrische Leitung und beschädigte die Iso¬
lation . Huber erhielt einen elektrischen Schlag und sank
bewußtlos um . Die Wiederbelebungsversuche blieben
erfolglos.

Vom bayerischen Allgäu, 30. Okt . Falsches Geld .
Nachdem erst vor einigen Tagen in Neu-Ulm umlaufendes
falsches Geld festgestellt worden war , haben die Falsch¬
münzer nunmehr ihre Tätigkeit ins Allgäu verlegt. In
Memmingen sind falsche 2 - , 3- und 5 -Markstücke in Umlauf.

Pforzheim, 30 . Okt. Ueberfahren . Am Samstag
überholte ein 29 I . a. Kaufmann mit seinem Personenkraft¬
wagen eine haltende Straßenbahn an der Haltestelle Schwe -
belstraße. Hierbei überfuhr er eine 42 I . a . Frau , die aus
der Straßenbahn ausgestiegen war und verletzte sie schwer.
Im Städt . Krankenhaus ist die Frau in der Nacht zum
Montag ihren schweren Verletzungen erlegen.

Sigmaringen . 30. Okt. Von der Landesbauern¬
schaft . Die Ortsbauernführer sind vom hohenzollerischen
Landesbauernführer angehalten, bis spätestens 15. Novem¬
ber alle diejenigen Landwirte , die sich bisher geweigert
Haben, der Ortsbauernschaft als Mitglieder beizutreten,
unter Angabe der Gründe dem Kreisbauernführer zu
melden .

Jahresversammlung des Württ . Fischereivereins
Friedrichshafen. 30 . Okt . Hier versammelten sich am

Samstag und Sonntag die Bodenseefischer des Württember-
gischen Fischereivereins und der internationale Bodensee¬
fischereiverband . Der Vorsitzende, Fischermeister Jäger -
Langenargen , erstattete den Jahresbericht . Er wies darauf
hin, daß infolge der Umstellung die Binnenfischerei nun¬
mehr zur Landwirtschaft gehöre . Damit werde sie Zwar von
der Gewerbesteuer befreit, aber eine volle steuerliche Ent¬
lastung trete nicht ein , da nun das Fischereirahmengesetz und
das Reichsfischereiwassergesetz komme. Der Landesfischerei -
sachverständige Dr . Smolian überbrachte die Grüße des
neuen Führers des Landesfischereioereinsund Gauführers
für Württemberg Dr . Rößler . Die Finanzbehörden des
Landes sollten sich allmählich daran gewöhnen , den Boden¬
see nicht als Sondergebiet zu behandeln . Was die Patent¬
gebühr anlange , sei ein Angleich an die Verhältnisse von
Bayern und Baden zu erstreben . Für den Blaufelchenfang
stehe ein Schutz seines Namens in Aussicht . Dann nahm er
Stellung zu einigen Anträgen - des badischen Derufsfischer -
verbands , die in der Hauptsache den Schutzmaßnahmen beim
Blaufelchenfang gelten .

Die Tagung des internationalen Bodenseefischereiver¬
bands leitete Landrat Dr . Maier - Pfullendorf . Der wich¬

1eilen /VdsnM Jetlen borgen !

riie beliebte Qualitatb Tabnpaste

tigste Punkt der Tagesordnung betraf die Beratung von
Maßnahmen zum Schutz des Blaufelchens. Die Stellnetz¬
fischerei wurde als eine Angelegenheit der einzelnen Länder
bezeichnet . Ein Verbot der Sportfischerei vom Boot aus ist
ausgeschlossen. Die Einführung eines Seefeiertags wird aü-
gelehnt .

Amtliche Sienslnachrichlen
Erledigt : die Stelle der Pflegevorsteherin bei der Heilanstalt

Weißenau. Bewerberinnen haben sich binnen 8 Tagen bei der
Direktion dieser Anstalt zu melden .

Males.
Wildbad , den 31 . Oktober 1933 .

Sänger -Ehrung . Bei dem am Sonntag inHöf e n statt -
gefundenen S ä n g e rf G a u t a g des Enzverbands konn¬
ten etwa 50 Sänger mit der Gauehrenna d e l ausge¬
zeichnet werden . Unter anderen erhielt diese für mindestens
30jährige Sängertätigkeit die Sänger Gustav Eite l . Fritz
Krauß und Rudolf Linder von Wildbad . Wir verbin¬
den damit die herzlichsten Glückwünsche .

Sonntagsrückfahrkarten zu Allerheiligen und Allerseelen
(1 . November) gelten zur Rückfahrt am 2 . November (Aller¬
seelen) ausnahmsweise bis 24 Uhr.

Kleine Nachrichten ans aller Dell
Hoher ungarischer Orden für Hindenburg. Der Reichs¬

präsident empfing den Königlich Ungarischen Gesandten von
Masirevich , der ihm im Auftrag des Reichsverwesers von
Horthy das Großkreuz des Ungarischen Verdienstordens
überreichte .

ZurückgeforderterEhrenbürgerbrief. Nach der Verhaftung
des Staatssekretärs Dr . Bredow hat jetzt die Rends-
kurzer Stadtvertretung ihrem früheren Ehrenbürger Mit¬
teilen lassen, daß man die Rücksendung der Ehrenbürger¬
urkunde von ihm erwarte , da man auf seine Ehrenbürger-
schüft in der Stadt keinen Wert mehr lege.

ep . Lin vorbildliches Siedlungswerk hat die evangelische
Kirchengemeinde Berlin - Tegel in Angriff genommen . Sie
besitzt mitten in der Stadt ein etwa 24 Morgen großes Ge¬
lände, durch das eine der großen Berliner Ausfallstraßen
führt . Dieses Gelände, für das die Gemeinde sich die Er¬
laubnis zur Kleinsiedlung erwirkt hat, ist in 62 Parzellen
aufgeteilt, die an Gemeindeglieder im Erbbaurecht auf 50
Jahre vergeben werden. Dadurch ist auch für den kleinen
Siedler mit geringem Kapital die Möglichkeit geschaffen,
billig zu einem Eigenheim zu kommen . Für 70 Qm . z. B
zahlt der Siedler nur 4 Mark Erbbaupacht monatlich . Beim
Bau selbst arbeitet er mit den Seinen mit, Hypotheken wer-
den vermittelt, so daß der Siedler schon mit etwa 1800
Mark Eigenkapital die Siedlung wagen kann , ohne sich zu
überlasten.

Das Lustschiff „Graf Zeppelin" hat am Samstag di«
Rückfahrt nach Europa angetreten. Auf dieser Heimfahrt
überquert es den Ozean zum fünf.igsten Mal .

Das dritte Dornier-Flugbool, das unter Führung des
Kapitäns Brandenburg nach Südamerika fliegt , ist
am Freitag in dem englischen Flughafen Woolston bei
Southampton auf das Wasser niedergegangen. Am Sonn¬
tag wird es nach La Coruna an der nordwestlichen Küste
Spaniens weiterfliegen.

Verhaftung von Bankiers. In Berlin sind die Bankier-
Siegfried Rothenberg und W . Schulze wegen Konkurs-
und Depotvergehens verhaftet worden.

Bekriebsrakswahl in Oberskeiermark . Die Landesleitung
Oesterreich der NSDAP . München teilt mit : Die Arbeiter-
betriebsratswahlen im obersteirischen Bergbau Seegraben
hatten folgendes Ergebnis : Nationalsozialisten 598 Stim¬
men (8 Mandate ) , Sozialdemokraten 450 Stimmen (6 Man¬
date) , Christlich-Soziale 43 Stimmen ( 0 Mandate ) .

Valbo wiederhergestellt . Der italienische Luftfahrtminister
Balbo hat sich wieder erholt. Er ist von Ferrara nach Rom
gereist , um an der Zwölfjahresfeier des Marsches auf Rom
teilzunehmen .

Die Söhne Carusos wegen schwerer Körperverletzung
vor Gericht . Wie aus Bologna gemeldet wird, hatten sich
dieser Tage vor dem Strafgericht zwei Söhne des berühm¬
ten italienischen Tenors Caruso , Enrico und Rodolfo , wegen
schwerer Körperverletzung zu verantworten . Vor drei Jah¬
ren wurde , auf offener Landstraße unweit Bologna ein
Bauer , der mit einem Ochsenwagen unterwegs war , von
zwei in einem Auto vorüberfahrenden Herren ohne jeden
Grund angefallen und zu Boden geschlagen. Erst kürzlich
gelang es nun , in diesen beiden „Herren" die beiden Söhne
Carusos festzustellen. Enrico wurde zu 214 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt , während sein Bruder aus Mangel an
Beweisen freigesprochen wurde.

Fünf Opfer einer Bluttat . In dem französischen Dorf
Soure bei Chartres erschoß der dem Trunk ergebene Land¬
arbeiter Brazidec seine Geliebte , deren Vater . Mutter und
Schwester und , als er von Gendarmen verhaftet werden .
sollte, sich selbst . Die Eltern des Mädchens , das von Brazidec
bereits zwei uneheliche Kinder hatte, hatten die Einwilligung
zur Ehe verweigert.

Drei deutsche kcmufahrer aus dem indischen Dschungel
gerettet. Drei Deutsche, die vor zwei Jahren mit einem Kanu
von Deutschland nach China starteten, sind , wie die Lon¬
doner „Times" aus Kalkutta berichtet, in den Sondarbans ,
den Sümpfen und Wäldern des GangesDelta , mit knapper
Not dem Tod entgangen. Sie wurden von dem Dampfer
„Ghooana" gerettet, nachdem sie zwei Tage lang mit ihrem
Kanu im Dschungel festgesessen hatten. Der umherstreifenden
Tiger konnten sie sich nur dadurch erwehren , daß sie durch
Schläge auf eine leere Blechtonne fortgesetzt Lärm machten .
Sie wollen sich jetzt nach Rangoon begeben . Ihr erstes Kanu
hatten sie im Persischen Golf verloren und waren mit dem
Dampfer nach Karatschi und von dort über Land nach Kal¬
kutta gereist.

Lalmette f . Der durch den Lübecker Prozeß in breitesten
Kreisen bekannt gewordene französische Professor Albert
Calmette ist am Sonntag im Alter von 70 Jahren in
Paris an den Folgen einer Grippe gestorben . Er war
während des Krieges stellvertretender Direktor des Pasteur -
Instituts in Paris . Sein Name ist mit der bekannten Schutz¬
impfung gegen Tuberkulose eng verknüpft und in Deutsch¬
land besonders im Zusammenhang mit dem Lübecker Kind er¬
sterben viel genannt worden . .. . ^



Unsere Ziele sind: Arbeit. Freiheit . Srot und ein Frieden , - er der Würde
und Ser Ehre des deutschen Volkes entspricht.

Fußball
AL. Sprollenhaus I — SpV . Höfen 1 — 5 :6
AL . Sprollenhaus II — SpV . Höfen II ^ 2 :1

Auch das 4 . Verbandsspiel des FC . Sprollenhaus auf
eigenem Platz gegen den SpV . Höfen stand unter einem
unglücklichen Stern und ist die Sportgemeinde Sprollenhaus
um eine Enttäuschung reicher geworden . Trotz guter und
bester Leistungen mußte sich die erste Elf erneut mit einer
Niederlage absinden. obwohl vom spielerischen Standpunkt
aus gesehen , mindestens ein Unentschieden verdient gewesen
wäre . Es liegt schon ein gut Stück Tragik darin , wenn auch
im 3 . Spiel die Mannschaft bis kurz vor Schluß den Sieg
in den Händen hält , um dann am Ende knapp verloren zu
haben und zusehen zu müssen , wie wiederum zwei wertvolle
Punkte talabwärts wandern . Der FC . Spr . ist sich wohl >
bewußt , daß er von Vereinen, die an Spielerfahrung älter
und an Technik reifer sind , noch manches zu lernen hat und
naturgemäß mit solchen Vereinen nicht gleichen Schritt hat - j
ten kann. Aber Tatsache ist , daß die erste Mannschaft bis
jetzt in der Vorrunde von einem unglaublichen Pech ver¬
folgt war , das sich grundsätzlich erst immer in den letzten
Spielminuten auszuwirken begann . Aber wir lassen deswe¬
gen die Köpfe nicht hängen und den Mut nicht sinken . Im
Gegenteil, wir hoffen zuversichtlich , daß die Pechsträhne auch
einmal abreißt und daß insbesondere in der Schlußrunde
die Göttin Fortuna der 1 . Elf holder gesinnt sein wird . In
dieser Hoffnung wird der FC Spr . auch in den kommenden
Spielen seine Klinge fair und gut zu schlagen wissen . —
Der zweiten Mannschaft glückte es erneut , wiederum einen
S ' ' g an ihre Fahnen zu heften. Sie ist auch ganz offensicht¬
lich von mehr Glück begünstigt. Der Gegner war ebenbürtig ,wie auch schon das knappe Resultat besagt . Aber Sprollenh .
brachte die bessere und geschlossenere Gesamtleistung auf,was schließlich ausschlaggebend war und den Sieg als voll¬
auf verdient erscheinen läßt . — Unter der sehr guten Leitungvon Schiedsrichter Seidel - Pforzheim treten sich die beiden
ersten Mannschaften gegenüber . Höfen findet sich sofort trotzdes ungewohnten Platzes und geht zu flotten Angriffen über
Sprollenhaus spielt anfangs etwas zerfahren und muß eine
leichte Ueberlegenheit des Gegners anerkennen . Hieraus re¬
sultiert auch der erste Erfolg von Höfen. Bald darauf be¬
kommt der Gegner einen harten Händeelfmeter Zugespro¬

chen, der auch prompt zum 0 : 2 verwandelt wird . Langsam -
wird Spr . besser ; sein Sturm leitet nunmehr auch gefährliche
Angriffe ein . Vorerst ist aber die Hintermannschaft H . ufder Hut . Bei einem erfolgoerheihenden Angriff verschießt !
Spr . Linksaußen frei vor dem Tor . Dann ist es aber der !
Halblinke, der mit Wucht zum 2 : 1 verwandelt . Trotz gegen - ;
seitigen guten Erfolgsmöglichkeiten ändert sich am Resultat ^
nichts bis zur Pause . Beim Wiederanspiel ist der Gegner ^
sofort wieder in Front . Er kann auch ein weiteres Tor vor - i
legen. Der Kamps ist offen , nimmt aber härtere Formen an . !
Im weiteren Verlauf wird der Mittelläufer von Svr . wegen ^
unfairer Spielweise vom Felde verwiesen, eine sehr harte j
Entscheidung des sonst vorzüglich amtierenden Schiedsrich- sters . Sprollenhaus stellt um ; Mittelstürmer und Rechts- .!
außen tauschen die Plätze. Die Umstellung bewährt sich . Spr . r
Angriff wird wuchtiger und zugiger . Immer wieder reißt
sein Mittelstürmer durch . Bei einem Angriff wehrt der Geg¬
ner im Strafraum unfair ab . Den berechtigten Elfmeter
verwandelt der Torwart Spr . plaziert zum zweiten Treffer
für seine Farben . Nach seinem Durchfpiel erzwingt Spr .
Mittelstürmer den Ausgleich , der seitens Spr . natürlich .ait
lebhaftem Beifall quittiert wird . Wegen Tätlchkeit erhält
auch ein Spieler von Höfen Platzverweis . Dann wird der
Gegner wieder sehr gefährlich vor dem Svr . Tor . Einen
Eckball kann er zum 4 . Erfolg verwerten . Das Spiel wird
recht abwechslungsreich. Blitzschnell wechseln die Bilder . Im
Gegenstoß erzielt Spr . Mittelstürmer nach famoser Einzel¬
leitung abermals den Ausgleichstreffer . Der Kampf erreicht
seinen dramatischen Höhepunkt, als abermals Spr . Mittel¬
stürmer das Führungstor für seinen Verein schießt. Der
Gegner ist keineswegs entmutigt . Sein Angriff arbeitet sehr
gut . Aus einem unglaublich spitzen Winkel kann sein linker
Flügel den Ausgleich Herstellen . Man macht sich schon mit
einem Unentschieden gefaßt , da naht in der drittletzten Ml>- s
nute das Verhängnis . Der Gegner kann abermals in Führung
gehen . Den letzten verzweifelten Anstrengungen Spr . ist kein
Erfolg mehr beschieden . Der Gegner behält beim Schluß¬
pfiff das bessere Ende für sich . — Trotz der Niederlage har
sich Spr . gesamte 1 . Elf hervorragend geschlagen . Diese Tat¬
sache bleibt trotz des verlorenen Spiels ein beachtliches Plus .Es wäre nur zu wünschen , daß sich dieses Plus in Zukunft
sichtlich mehr in der Tabelle auswirkt . — er .

Märkte
Die Grohhcmdelsmehzahl für Schlachtvieh vom 25 . Oktober

1653 ist mit 72,1 gegenüber der Vorwoche (73,1) um 1,4 v . H.
gesunken . 1913 gleich IVO.

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 9—15 . —
Crailsheim : Läufer 1?—38, Milchschweine 10—17 . — Ilshosen :
Milchschweine 11—16. — Giengen a . Br . : Saugschweine 12—17,Läufer 24—34. — Roklweil : Milchschweine 9—13 . — Güglingen :
Milchschweine 10—13 , Läufer 27 .50—37.50. — künzelsau : Milch-
fchweine 11—17 .50. — Ulm : Milchschweine 12—17 . — Besig¬
heim : Milchschweine 9—15 , Läufer 28—35. — Bopfingen : Milch¬
schweine 10—13 .50, Läufer 25—32.50 . — Ellwangen : Milch¬
schweine 10—16 , Läufer 22 .50—27.50. — Jeldskellen OA . Mün -
singen : Milchschweine 13— 17 .50 . — Nördlingen -. Milchschweine10—16, Läufer 25—32 .50. — Saulgau : Ferkel 14—17 .50. —
Vaihingen a . E . : Milchschweine 10—13 , Läufer 14—36. — Oehrin-
oc « : Milchschweine 13—18 . — kirchheim u . T . : Milchschweine
14—20 Mark .

Aruchkpreise . Balingen : Weizen 9.40—9.50, Haber 6 bis6 .70. — Giengen a . Br . : Weizen 9 . 10—9 .50, Roggen 7 .80 bis7 .70, Gerste 8 .30—8 .60, Haber 6 .10 . — Tübingen : Dinkel 9 .50,Haber 7 , Weizen 9 .40, Gerste 8 .30. — Winnenden : Wel¬
zen 9.60—10 .50, Haber 6.60—7 , Roggen 9.50, Gerste 8.80.— Erolzheim : Dinkel 6 .50, Weizen 8 .80—9 , Haber 5 .70bis 5.80. Gerste 7 .50—8 .

Weinherb ft
In Heilbronn ist die Lese in den Spätsorten Weißriesling undTrollinger noch in vollem Gang , die Qualität ist vorzüglich

'
AlsPreise wurden bis jetzt je Hektoliter 90—IM F7 erzielt InLehrensteinsfeld wurde zu 250 ^ je Eimer verkauft , ebenso inHolzern . In Schwaigern ist die Lese beendet , verkauft wurde

zu 230—240 F7 . In Sielten a . H. ist alles verkauft zu 180—210Mark . In Derendingen OA . Maulbronn wurde das Erzeugniszu 215—225 ttl abgesetzt. In Korb mit Steinreinach i . R . ist die
Nachfrage lebhaft , Verkäufe zu 300 .K . In Reutlingen ist das
Herbstgeschäft beendet . Der neue Reutlinger wurde zu dem
festgesetzten Richtpreis von 280 ^/7 verkauft .

'
Die Versteigerung der Weingärtnergesellschast in Jellbachwurde wegen zu geringen Gebots abgebrochen . Im darauffolgen¬den freihändigen Verkauf wurde für den Bergwein la der vor¬

gesehene Preis van 300 ^ 7 und für den Mittelfeldwein 250 F
>e pro Eimer mühelos erlöst . Reste sind noch feil .

In Hößlinsülz wurde zu 230—235 ^/7 lebhaft verkauft . In
Sülzbach OA . Heilbronn ist die Weinlese beendet . Es wurde fastalles verkauft zu 235—240 ^ 7. In Mekkingen OA . Eßlingen istdie Lese ebenfalls beendet . Verstellt wurde zu 300 pro Eimer .

Dürkheimer Rotwein
V Fl . 65 4

Edenkobner Weißwein
Vr Fl . 65 g

Deutscher
Wermut -Wein hff Fl . 65 H
Obstwein Liter 27 H

Gar . reiner Bienenhonig
Glas 400 Z netto 1 .30

Bayr . Blockmalze
Pfd . 38 4

Olto Boß , Niederlage von

VdsmLKM
Hamburger Kaffee- Lager

Wer verkauft seinen
Bausparvertrag
Ang . unter 2 . 25 -4 an die
Tagblattgeschäftsstelle.

Stadt Wildbad .

AeiWWsse für MMWiig mi>
Nrtessemz m TeMen.

Um eine ungestörte Durchführung des Arbeitsbeschaf¬
fungsprogramms sicherzustellen , werden die Gebäudebesitzer
geboten , zunächst nur die Auhenarbeiten aussühren zu las¬
sen und die Auftragnehmer wegen der Ausführung der Jn -
nenarbeiten nicht unnötig zu drängen . Die Jnnenarbeiten
sind für die Zeit nach Eintritt winterlicher Witterung be¬
stimmt.

Bürgermeisteramt.
Stadkgemeinde Dildbad.

NlBWMöleWm -Wkiten
Es sind zu vergeben:
1 . Die Anfertigung und Lieferung von 6 Grabeinfassun¬

gen mit Denkstein für Kriegergräber ;
2 . Die Anfertigung und Lieferung von 150 Marksteinen

für Wildbad .
Die Angebotsunterlagen können auf dem Stadtbauamt

emgesehen bezw . abgeholt werden.
Termin zur Angebotsabgabe 4. November 19ZZ , vor¬

mittags 11 Uhr.
Vergebung erfolgt durch den Gemeinderat .

Stadtbauamt

WumMiM
Anerkannt best . äkllt8vllv8 Fabrikat

Sticken , Stopfen , dllltien
vor- unck rückwärts
empkieklt

dei bequemer kistenrsbluns

lisri Msed M.
Dslepkon 437

KöLlststI/ ^ 8 5ci -iOdst ! s>stOKr >ffst >k4

- - -- - - ^ loclircliS Osmsnrciiu ^ e

Sröhs
36 bk 42

Vslour, Ksptll -lmitstion- ^!I50
Vskrisrung ^ 535

^nrklöstsrls—Lpeollsnsiaus.

Wir beehren uns , Verwamste, streun sie und
Bekannte , sowie Zcstulkameradsn und Lcbul-
kanierääinnsn ru unserer

» OeNMIlZ ° IstLILL
am Donnerstag , den 2 . dlovember 1933 in das
Oastbaus rur Krone in stnrklösterls kreundlicstst
einruladsn und bitten dies als persönliche stin-
ladung betracstten ru wollen .

6 ustsv ^ üncisl
Lobn des ff ffrleär. Mncksl,

ttolrksuer , llnrklösterle .

Lüntiinst '
Dockte: äes Wild . Oüntkner,

ttolrkauer , Lprollsnlmus .

Kirchgang 11 Dkr in stnrklöstsrls.

Mge Lebenswille!
ff. Allg . Limburger Pfd . 36 H
Tilsiter Käse ff« „ 15 H
Weinsülze 0- „ 23 ^
Prima Malzkaffee „ 22 H
Hartgrieß - Hörnle 3 „ 1 . —

Neu eiugemsfeu -.
Feinstes Brotmehl Pfd . 16 H
Frische Bücklinge „ 30 H

5 ",o Rabatt

Mittwoch eintreffend :

Frische Fische!

Zill Mrsg sehr MSMt zil verküUskill
Polierte Schlafzimmer -Einrichtung
samt Bettrösten und Roßhaar-Matratzen
alles in tadellosem Zustand , wenig gebraucht , aus
gutem Hause . Interessenten wollen sich wenden an
Tapezier Wilhelm Fahrbach , Wildbad.

Naben Deine einmal keinen
Olanr mebr , nimm .
dlur nocb 80 lll ., Ooppsiil . 1 .4S 54k.
krbältlicb : Cdsrksrck -0rogsrls .

§ c » u »
Sroker Porten vsmenreliuke

in vielen Qeäermten unck ^ .uskükrungen
Lsris I

Braune ? umps unck
Spangen , scbwsrre
u . braune Spangen

zss
ii

Pumps u . Spangen
mit Klock- u .
^bsstre . . . . 435

Lsrls III

5«5Lkevreaux ,
Ooxcalk u .
Wllcklecker

la Markenware , Vam . - Spangen . AJO
Pumps unck Scknür , unsortiert TV

«errenrcliuks
scböne , Zesckmackvolie 54o leite

Herrenrliekek lpoktrtieksi Lrbeitsstiekel «sSdrehuke
bequeme breite wasserckickt. kutier bockaßesckmitl . korm

llorm Ooppetsokle , scbw . beckerauskükrung
u . braun

40/4r7" -

18 - 20

S » - S «

XinÄerrdniIie
dsNsnnt dittig

21 — 22 23 — 26 27 - 30

sckwarr unck
braun

HSV

81 - 35

- SS ISS 2*5 zso

Vsnne »surreinilie
vmsclilsgLrinike LeknsHenrtiekel 5tlmsI1enrtiekel

kappe unck kieckc

16/42 IS -
kameiksar . Wolle unck

baumwolle
eine Wolle u . l4amelbsai

mit braunem Oesslr

pi - orrri -iellvi
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